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Die Wirkung hoher Lebensmittelpreiſe
In ſeinem Vortrage Der Schutz der deutſchen Land

wirthſchaft und die Aufgaben der künftigen
deutſchen Handelspolitik erörtert Prof Dr Walther
Lotz auch die Frage Wie wirken theure Lebens
mittelpreiſe An der Hand einer Anzahl Haushaltungs
bndgets zeigt Lotz daß es zwei Arten von Konſumgegenſtänden
giebt auf deren Abſatz eine Vertheuerung durchaus verſchieden
wirkt Die eine Gruppe bilden ſolche Waaren die auch bei
einer Verthenerung gekauft werden müſſen die andere
ſolche deren Verbrauch eingeſchränkt werden kann deren
Abſatz alſo nicht durch Preiserhöhnng lohnend geſtaltet
werden kann außer ſoweit der Verbrauch der kleinen Schcht
die man die oberen Zehntauſend nennt in Betracht kommt
Will man die Frage unterſuchen wie die Vertheuernng noth
wendigen Verbrauchs auf die Volkswirthſchaſt wirken muß ſo
ſind zwei Fälle denköar Der günſtigere Fall iſt daß bei er
höhten Ausgaben für unentbehrlichen Bedarf den Lohnarbeitern
entſprechende Theuerungszulagen gegeben werden Abgeſehen
davon daß der kleine ſelbſtändige Handwerker und Ladenbeſitzer
derartige Zulagen nicht beziehen kann ſo werden ſie auch für
Lohnarbeiler wenn ſie ihnen überhaupt gegeben werden
können uicht die Wirkung haben die ſich unſere Schntzzöllner
häufig davon verſprechen In dieſer Hinſicht ſchreibt Lotz

t Theuerungszulagen ſind nur Erhöhungen des Nominal
e lohnes Sie ermöglichen beſtenfalls die Fortführung der bis

herigen Lebenshaltung nicht aber deren Steigerung Wer
wegen knappen Einkommens bisher ſchon wenig Fleiſch und
Zucker konſumirt hat kann dieſen Verbrauch nicht ſteigern
Tritt hierzu eine auf Erhöhung der Fleiſch Milch Butter
preiſe gerichtete Polittik ſo hat der Landwirth der dieſe Artikel
produzirt zwar die Ausſicht hohe Preiſe fordern zu
können aber der Maſſenverbrauch pflegt im ſelben Ver
hältniß wie die Preiſe dieſer entbehrlicheren Produkte der
Landwirthſchaft ſteigen ſich einzuſchränken Es bleibt alſo
blos die Verſorgung der kleinen wohlhabenden Miuorität ge
winnreich

Der zweite weitaus überwiegende Fall iſt daß die in
knappe Verhältniſſen lebenden Familien Theuerungszulagen
nicht empfangen Dann haben natürlich zunächſt der Klein
gewerbetreibende der Kleinhändler der Arbeiter ſelbſt den
Schaden aber nicht ſie allein Der ſteigende Brotpreis zwingt
zur Einſchränkung der Wohnungsanſprüche mit ihren Gefahren
für die Geſammtheit die Leiſtungen der Arbeiter gehen zurück

e

der Abſatz der Jndnſtrie namentlich der für den Maſſenver
brauch arbeitenden auf dem inneren Markt verringert ſich und
die Landwirthſchaft bleibt auch nicht verſchont

Wenn, ſagt Lotz ohne Vergrößerung des Einkommeuns
mehr für Brot auszugeben iſt ſo bleibt nothwendig weniger
für andere Dinge übrig mögen die Preiſe für Fleiſch Zucker
Butter Eier Milch gleich bleiben oder wie man vor
ſchlägt auch geſteigert werden
Schränken die breiten Maſſen der Bevölkerung unn den bis
jetzt ſchon oft allzu ſpärlichen Verbrauch an entbehrlicheren
landwirt chaftlichen Produkten an Fleiſch Zucker Milch

Butter Obſt ein ſo wird die geſammte Landwirth
chaft ſoweit ſie nicht vom Getreideverkauf Nutzen zieht

durch Verringerung ihres Abſatzes ſicher geſchädigt dies
heißt in denjenigen Zweigen in welchen beſonders der
bänerliche Betrieb einen Vorſprung vor dem Großgrund
beſitz hat in denjenigen Zweigen ferner in welchen normaler
weiſe unſere Landwirthſchaft in der Nähe der Städte trotz
aller überſeeiſchen Konkurrenz eine große Zukunft haben würde
tritt eine Verringerung des möglichen Abſatzes ein die durch
Preiserhöhung der entbehrlicheren Produkte üur noch geſteigert
aber nie dadurch bekämpft werden kann

T Dentſches Reich
Vom Mittellandkanal

N Bekanntlich hat man von aggrariſcher Seite die Bewohner
des vom Mittellandkanal durchzogenen Drömlings
Aauben machen wollen daß ihnen dieſer Kanal nicht nur nichts
be ſondern ſogar ſchade und erſt vor einigen Wochen iſt

Theil von ihnen durch einen Vortrag des Jngenieurs Fritz
Geck dahin belehrt worden daß der Drömling jenes theils
ſreußiſche theils braunſchweigiſche Gebiet auf der Waſſerſcheide
Zchen den mit ſehr ſchwachem Gefälle verſehenen Flüſſen
ler und Ohre zu Hochwaſſerzeiten durch den Kanal ſehr
Weſentlich entlaſtet wird indem dieſer 32,5 cbm Hochwaſſer
zur Leine und zur Elbe abführen kann und daß er in Zeiten

Waſſermangel vor allzuſtarkem der Bewirthſchaftung nachLheiligem Wegſinken des Waſſerſtandes ſchützt indem das in

Aen Kanalſeitengräben aufgeſpeicherte Waſſer zur Abgabe und
e Erhaltung des gewöhnlichen Sommerwaſſerſtandes benutzt
ſind Auch anderwärts ſcheint es unbekannt geblieben zu
en wie weſentlich der RheinWeſer Elbe Kanal z allein in
Art Eigenſchaft al s Wa ſſer Ableiter und als Waſſer
veei ch erer und ganz abgeſehen von allen Verkehrs

gelten die er der Landwirthſchaft bringt dieſer zu dienen
gut iſt Die der vorjährigen Regierungsvorlage beigegebene
es Mann ſche Denkſchrift ſagt darüber Da der größte Theil

weiſe Kein Elbe Kanals ein Gebiet berührt deſſen Bewohner
ſtatt den landwirthſchaftlichen Betrieben obliegen ſo iſt es
chu aſtönduich daß bei Herſtellung des Kanals auf eine
dach ichſte Förderung der Intereſſen der Landwirthſchaft Be

Nuommen wird
wen un nwirkung des Kanals auf die Landeskltur beſteht

iur das Weſenklichſte genannt werden ſoll in Folgendem
Enſched den Dortmund Rhein Kanal erhält das obere

Lergebiet in einzelnen Theilen bedeutende Verbeſſerungen
fluthverhältuiſſen und in anderen Theilen vortheil

Bſchaftung fördernde Auſhöhungen des Ge
ehiet wird durch die Kanaliſikung

t

l

z

der unteren Emſcher die bisher ausgedehnte Ueberſchwemmungen
veranlaßt hat namentlich in der Gegend von Oberhauſen bis
unterhalb Neumühl weſentliche Verbeſſerungen erfahren wiedenn auch der Hochwaſſerabſchluß der Tiadt Meiderich und die

Eindeichung der Rhein Gemeinde Laar durch den Kanalbau
ihre Erledigung finden Was ſodann den eigentlichen Mittel
landkanal anbetrifft ſo wird ſeine Ausführung in Ver
bindung gebracht werden mit weſentlichen Verbeſſerungen der
Hochwaſſer Abſührung und der Vorfluthförderung in den aus
gedehnten Niederungen des Gebietes der Recker Aa und der
Großen Au Die Urbarmachung des Vinter Moors wird durch
die Kanalvorlage ermöglicht ebenſo die Ausnutzung der Vor
theile welche die von der Sozietät zur Regulirung der Ge
wäſſer im nördlichen Theile des Kreiſes Lübbecke angelegten
Entwäſſerungen und Regulirungen gewähren können Die von
dieſer bewirkten Anlagen entbehren nämlich aus Mangel an
verfügbaren Mitteln der in tröckenen Zeiten nöthigen Be
wäſſerung und in dieſer Richtung ſchafft der Kanal Abhilfe
Eine ſolche Abhilfe kann er auch in den Thälern der Haſe und
der Hunte eventuell auch der unteren Leine ſchaffen Für die
Entwäſſerung wirkt dann der Kanal wieder günſtig auf der
Strecke zwiſchen der Leine bei Stöcken und der Schleuſe von
Misburg öſtlich von Hannover Die ſo wichtigen Meliorationen
im Drömling ſind oben ſchon erwähnt

Auch in der unterſten Schlußſtrecke des Kanals an der Elbe
wird eine Verbeſſerung des Geländes durch Zuſchütten alter
Elbarme vorgenommen Die vom Kanal etwa zu befürchtenden
Nachtheile ſollen durchweg durch entſprechende bauliche Maß
nahmen ferngehalten werden Aehnliches gilt anch von den
Zweigkanälen Jſt doch aus einem Anhange der Prüsmann
ſchen Denkſchriſt erſichtlich daß die Linienführung des Hanupt
kanals und der Zweigkanäle mehrfach weſentlich mit Rückſicht
auf die Wünſche der Meliorations Baubeamten beſtimmt worden
iſt Daß auch die Weſerkanaliſirnng große Vortheile für die
Landesmelioration bringt iſt allgemein bekannt

Die franzöſiſchen Heereseinrigtungen und ihre Zukunft

Eine Pariſer Zeitſchriſ der Correſpondant veröffentlicht
einen Artikel des bei Boshof gefallenen Oberſt de Ville
bois Mareuil über die franzöſiſchen Heereseinrichtungen
und ihre Zukunft Aus der Vorrede dazu erfährt man daß
dieſe Abhandklung die geſchrieben wurde als Oberſt de Villebois
Marenil noch im altiven Dienſte ſtand er nahm ſeinen Abſchied
im Jahre 1895 weil ſeinem Wunſche ein Regiment der Fremden
legion aus Algerien nach Madagaskar zu führen
ſprochen wurdc ſchon ſeit mehreren Jahren in den Mappen
des Correſpondant lag und urſprünglich unbenutzt geblieben
war weil der Verfaſſer ſie nicht mit ſeinem Nanten zeichnen
durfte Jetzt legt die Direktion der konſervativen Zeitſchrift die
Arbeit welche errathen läßt warum dieſer aus dem Heere ſchied
auf das Grab des Helden ohne ſich ein Urtheil über ſeine An
ſichten anzumaßen welche in militäriſchen Kreiſen viel Wider
ſpruch erregen werden Der Oberſt de Villebois Mareuil
welcher vor fünf Jahren der jüngſte General des franzöſiſchen
Heeres geweſen wäre wenn er ſtatt feinen Abſchied zu nehmen
die ihm angebotene Beförderung angenommen hätte war ein
entſchiedener Gegner der Nation in Waffen des Militär
ſyſtems das Frankreich nach ſeinem Kriegsunglück Preußen
abſah weit man glanbte nicht die Untüchtigkeit der franzöſiſchen
Führer auch nicht die taktiſche Uebertegenheit des vreußiſchen
Armeecorps ſondern die überlegenen Truppenmaſſen hätten den
Ausſchlag gegeben Er hält das Syſtem für geradezu verderblich
und ſucht nachzuweiſen daß Frankreich ſich des ſelbſt
geſchmiedeten Werkzeuges zu einem beſtimmten Zwecke für die
Revanche bedienen oder eine partielle Abrüſtung vornehmen
muß wenn es nicht geiſtig und materiell verkommen will
Daß er ſelbſt für den Revanchekrieg war braucht nicht geſagt
zu werden Er zweifelt nicht daß dieſer unter einer anderen
Staatsordnung unter der ihm theuren Monarchie ſchon längſt
zuſtande gekommen wäre Nach dieſer Einleitung nimmt de Villebois
Mareuill eine ſcharfe Kritik der ſeit 1872 eingeführten Heeresordnung
vor Wie man geſehen tadelt er ſchon das Prinzip das von der
Nationalverſammlung aufgeſtellt wurde noch mehr aber findet
er an dem neuen Rekrutirungsgeſetze von 1889 das auch die
Zöglinge der Prieſterſemingre zum Militärdienſte heranzog und
dem 1893 ebenfalls von Freycinet befürworteten Cadresgeſetze
zu mäkeln Die Erfindungen des Jngenieurs erfüllen ihn mit
Geringſchätzung und Mißmuth Am meiſten kränkt es ihn daßLeute vom Fach darauf eingegangen ſind daß die Optik Frey
cinet s die der Generale geworden iſt und daß dadurch die
Mittelmäßigkeit ſich im Heere eingebürgert hat Dadurch iſt die
Liebe zum Militärſtande faſt im Keime erſtickt worden und hat
man das Heer ſo herabgedrückt daß die abenteuerlichſten Geiſter
anderwärts eine Laufbahn ſuchen müſſen und daß gewiſſe Offi
gert des militäriſchen Beamtenthums müde lieber mit ihrer

ergangenheit brechen als noch länger in ihrem Berufe aus
harren Mit ironiſcher Feder ſchildert der Verfaſſer das Leben
und Treiben der franzöſiſchen Offiziere von Saint Cyr an Wie
die jungen Leute nur anf eine behagliche Exiſtenz in der Nähe
der ſorglich für ihre Bequemlichkeit bedachten Tr ure ſinnen es
oft nicht weiter als bis zum Hauptmann zu bringen wünſchen
um dann in einer Kanzlei des Kriegsminiſteriums ein Unter
kommen zu finden wo ſie ſich kaum mehr als Soldaten fühlen
Kurz Oberſt de Villebois Mareunil beklagt in ſeinen Aus
führungen die wie geſagt vielen Widerſpruch finden dürften
d de militäriſche Geiſt in Frankreich abhanden ge
ommen iſt

Politiſches
Das Ergebniß der Veranlagung zur Einkommen

ſteuer für das Jahr 1900 liegt jetzt vor Danach bewegt
ſich das Veranlagungs Soll dieſer Steuer noch in demſelben
Maße aufwärts wie den in letzten Jahren Man kann daher
damit rechnen wie die offiziöſen Berliner Pol Nachr
meinen daß der Etatsanſatz der Einkommenſteuer für das
lanfende Finanzjahr mindeſtens erreicht werden wird obwohl
er um volle 14 Millionen Mark oder nahezu 10 Proz höher

S t als W n h be r offiziöſegatt weiſt au rauf hin e elegraphenin u

nicht ent

Wie ſchon kurz erwähnt ſoll an dem mit dem Nordoſtſſee
kanal in Verbindung ſtehenden Audorfer See bei Rendsburg eine
Fabrik zur Herſtellung von Panzerplatten errichtet
werden Es handelt ſich um ein gemeinſames Unternehmen
deutſcher Werften unter anderen der Howaldtswerke in Kiel und
des Vulkans bei Bredow Offenbar beabſichtigen die betheiligten
Werften mit den Dillinger Werken in Wettbewerb zu
treten und der bisherigen Alleinherrſchaft von Krupp auf Her
ſtellung von Panzerplatten entgegenzutreten Es läßt ſich nicht
leugnen wie der Voſſ Ztg aus Kiel geſchrieben wird daß
der Ort für die Errichtung des Werkes mit großem Geſchick ge
wählt iſt Der Audorfer See iſt für die Verbindung nach dem
Weſten wie nach dem Oſten gleich günſtig belegen Die
ſchwediſchen Erze auf deren Verarbeitung das Hauptgewicht
gelegt wird ſind nach Audorf im Maſſentransport billiger zu
bringen als nach irgend einem anderen Fabrikorte Deutſchlands
Andererſeits iſt die Ansfuhr der Platten nach den an der Kieler
Föhrde belegenen und an den anderen Oſtſeehäfen befindlichen
Werften der nächſte und bequemſte Hauptſache iſt allerdings
daß es den vereinigten Werften gelingt die Panzerplatten in
gleicher Güte herzuſtellen wie die Dillinger Hütte

Volkswirthſchaftliches

Die württembergiſche Regierung will von einer Waaren
hausſteuer vorkäufig nicht viel wiſſen Jn der Stener
kommiſſion des württembergiſcher Landtages hat der Miniſter
des Jnnern v Pifſchek unter anderem erklärt Es werde
vielfach die Konkurrenz der Waarenhäuſer überſchätzt Der
ſchlechte Detcilgeſchäfte ſei vielfach auch durch deren
unnatürliche Vermehrung herbeigeführt Rechtliche Bedenken im
Hinblick auf die Gewerbeordnung habe er nicht dagegen ſcheine
ihm die Abgrenzung der Branchen ſehr ſchwierig auch könne er
nicht begreifen weshalb nur Großbetriebe mit
mehreren Branchen beſteuert werden ſollen Groß
betriebe mit einer Branche ſchädigen die kleineren Gewerbe
treibenden der betreffenden Branche ebenſo ſehr Eine Sonder
beſtenerung im vorgeſchlagenen Sinne paſſe nicht in unſer
Gewerbeſteuerſyſtem das übrigens ſchon jetzt eine Berückſichtigung
des Umſatzes bei der Bemeſſung der Höhe des Ertrages nicht
ausſchließe Das Bedenklichſte aber ſeien die Konſequenzen die
ſich ans einer Waarenhausſonderſteuer faſt mit Nothwendigkeit
ergeben würden Er glaube daß an den großen Waarenhänſern
nicht Halt gemacht werden könne mit der Beſteuerung und
wenn der Rahmen weiter gezogen werde ſo ſei das Vorgehen
für die Entwicklung unſeres Handels und der Jnduſtrie ſehr
efährlich Jn Frankreich habe die Beſteuerung der WaarenZaäuſer nichts geholfen und über die Wirkung in Bayern und

Sachſen liegen Erfahrungen noch nicht vor Der Finanz
miniſter v Zeyer ſprach ſich in ähnlicher Weiſe aus

Verwaltung und Rechtspflege
m Der Arbeiter Sch aus Sachſen hatte infolge eines Unfalles

eine Kopfverletzung erlitten und dafür auch eine Rente von der
Berufsgenoſſenſchaft erhclten Dieſe Rente wurde aber
eingeſtellt da Sch in ſeiner Erwerbsfähigkeit nicht mehr beein
trächtigt ſei Gegen dieſen Beſcheid legte Sch Berufung ein
wurde aber zurückgewiefen Das Reich Verſicherungs
amt ſprach aber dem Verletzten eine Rente wieder zu in
u a folgendes ausgeführt wurde Nach dem erſtalteten Ober
gutachten unterliegt es allerdings keinem Bedenken daß in den
Verhältniſſen welche für die Feſtſetzung der Rente maßgebend
war eine BeFexnang eingetreten T W r ugenommen werden di wir ifingetretene Veränderung die Renten
einſtellung rechtfertigt Von dem Unfale iſt Zu
Hautnarben noch eine auffallende den Klage entſtellt d
in der rechten Geſichtsbälfte zurückgeblieben Durch dieſe Ver
unſtaltung wird nach Anſicht des Gerichts das Fortkommen des
Klägers nicht unerheblich beeinträchtigt denn es iſt ſeine Be
hauptung wohl glaubhaft daß manche Arbeitgeber ſich ſcheuen
werden den Verletzten da er infolge der Entſtellung wie ein
Trinker ausſieht in Arbeit zu nehmen

Parteinachrichten
Am geſtrigen Tage vollendete der Vorſitzende des Central

vorſtandes der nationalliberalen Partei der frühere langgährige
Reichstags und Landtagsabgeordnete Dr F Hammacher
das 76 Lebensjahr Herr Dr H erfreut ſich noch großer
körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

183 Sitzung vom 1 Mai 1 Uhr
Das Haus jſt gut beſetzt
Am Bundesratbstiſch Niemand
Auf der Tagesordnung ſtehen nur Wahlprüfungen
Für giltig erklärt werden die Wahlen der Abgg Boerner

e Ernſt 1 Bromberg KrämerKoblenz

Die Wahl des Abg v Loebell Brandenburg beantragt die
Kommiſſion für un giltig zu erklären

Ein Antrag v Levetzow will die Wahl einſiweilen nur
beanſtandet wiſſen behufs Anſtellung weiterer Erbebungen

Ibg Brockhauſfen begründet dieſen Antrag und deſtreitet
daß die Ausweiſungen aus dem Wahllokal ein Grund für die
Ungiltigkeit ſein können Von Chikanen könne unmöglich ge
ſprochen werden

Abg Auer Soz tritt für den Kommiſſionsantrag ein Esſefte Feſt daß Wahlberechtigte aus dem Wahllokal ausgewieſen

eien
Abg Dr Arendt Rp Jn vielem könne er dem Vorredner

beiſtimmen aber im ganzen ſeien die doch f ſo
ſchwerwiegend um von einer Beſchränkung der Oeffentlichkeit zu

wen Ehre Lbratt er tritt gür Ungllligkeit der
g arzeLippſta entr r Un eWahl ein da auch i ehete die Heffentligteit elben

beſchränkt worden ſei
n der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg v Brock

haufen Fiſcher Berlin Auer ſoz Spahn c worauf
die Wahl des Abg v Voebell mit knapper Majorität für un
giltig erklärt wirdverwaltung 2 onen und Re v6eiſenbahnen ten beſchließt das Haus6,7 Millionen mehr als im Vorjahr erübrigt haden ſo daß r ben r de e en

dieſen Eindruck iſt der Offizioſus zu n bemüht Götz v Olenhufen Welfe 12 Hann Will konſ J
Geldmittel in Hülle und Fülle Für giltig erkläct werden bie Wahlen der Abgg v Kar



dorff Rp Graf Bismarck Bohlen u Bonin Vahren
er Wahl des Abg

TDip v Stand ykonſ Kopſch freiſ Vp Dr Pachnicke freiſ Vg Auer

duſch StöckerEile erregtere Debatte ergiebt ſich bei
Will Köslin an der ſich die Abgg Gam

ſoz Singer ſoz betheiligen
Abg Gamp behanptet hierbei daß in Breslau Arbeiter mit

s M zur Abgabe ihrer Stimme beſtochen worden ſeien
Abg Auer bezeichnet dies als eine grobe Verleumdung

welchen Ausdruck Vicepräſident v Frege als parlamentariſch
unzuläſſig erklärt

Abg Singer kommt auf den Breslauer Vorgang ausführlich
zurück und meint Was ich denk und thu tran ich andern zu

Abg Gamp zieht hierauf ſeine Behauptung zurück
Bezüglich der Wahl des Abg Will wird wie oben ſchon

bemerkt beſchloſſen den Reichskanzler um Erhebungen zu er
ſuchen

ie Wahl des Abg Sachſe Waldenburg Soz ſoll für
ungiltig erklärt werden

Abg Sachſe hat dem Präſidenten ein Schreiben überſandt in dem e die Niederlegung ſeines Mandats

wird beſchloſſen bezüglich der
Wahlen der Abgg Baron de Schmidt 12 Elſaß Lothringen
Dr Hänel 7 Schleswig Holſtein Fürſt zu Jnn ünd

erklärt
Ebenfalls Beweiserhebung

Knuyphanſen I Hannover
Die Wahl des Abg Harriehanſen Bd d Ldw 11 Han

nover beantragt die Kommiſſion für un giltig zu erklären
Abg Dr Arendt Rp beantragt die Wahl für giltig zu

erklären
Abg Baſſfermann nul tritt für den Kommiſſtonsantrag ein
Die Wahl des Abg Harriehauſen wird hierauf für un

giltig erklärt
Für giltig erklärt werden die Wahlen der re

achſen

Bezüglich der Wahlen der Abgg Zwick freiſ und Frhr

Magnus konſ 11 Breslau Dr Haſſe énul 12
Dietrich 3 Polsdam

v Stumm Rp wird Beweiserhebung beſchloſſen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte S re Mittwoch 1 Uhr Schleuniger Antrag

verfahren Schleunige Anträge Müller
r betr eine Novelle zum Reichsſtempelgeſetz und

aſſermann betr Novelle zum Zolltarif Deckungsmiltel zum

betr ein Stra

lott e ſeZlotteng Schluß 6 Uhr
Preußiſcher Landtag

Bexicht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

64 Sitzung vom 1 Mai 12 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u a
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung folgenden Antrags

v Eynern nl u Gen
Die Staatsregierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf vor

zulegen durch welchen nach den Grundſätzen des Geſetzes vom
Juli 1875 den Provinzialverbänden aus den Ueberſchüſſen

des Etatsjahres 1899/1900 ein Fonds von 50 Millionen Mark
überwieſen werde

Abg v Eynern nl begründet den Antrag hinter dem ſeine
Fraktion ſtehe Aber auch alle anderen Parteien hätten ſo viel
er ſehe dieſen Antrag mit Freuden begrüßt Der Finanzminiſter
habe auch ſchon im Herrenhauſe eine Reviſion des Dolations

es und einen gerechteren Vertheilungsmodus verſprochen
ei der günſtigen Finanzlage könne ſeinem Antrage recht gut

entſprochen werden Aus dem Ueberſchuſſe des laufenden Jahres
blieben 50 Millionen übrig für die man keinen beſſeren Ver
wendungszweck finden könne als den welchen ſein Antrag vor
chlage damit dadurch eine Erleichterung der drückenden

rovinzial und Komnmnallaſten herbeigeführt werde Ueber
haunpt ſeien die direkten Steuern bei uns in fortwährendem
Steigen begriffen während die indirekten Steuern bei uns ge
ringer ſeien als in anderen Ländern Wenn man einen anderen
Weg zur Erleichterung der Provinzial und Kommunallaſten wiſſe
ſo habe er auch nichts gegen dieſen anderen Weg einzuwenden
Redner der wegen der leider im Hauſe herrſchenden großen Unruhe
v unverſtändlich iſt jührt weiter aus Miniſter v Miquel habe den

eberſchuß des laufenden Jahres auf 85 Millionen geſchätzt
Seiner Redner Anſicht nach würden wohl 100 Millionen Ueber
chuß herauskommen Man könne alſo ganz gut 50 Millionen
avon ſtatt ſie zur Schuldentilgung zu benutzen den Provinzen

zuweiſen Redner beantragt zum Schluſſe Ueberweiſung des
Antrags an eine Kommiſſion von 21 Mitaliedern

Jnzwiſchen iſt ein Antrag v Zedlitz fk u Gen eingelaufen
in dem die Regierung aufgefordert wird mit möglichſter Be
ſchleunigung einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher das
Dotatjonsgeſetz vom 8 Juli 1875 dahin erläutert daß die durch
die wachſenden Provinzial und Kommunallaſten beſonders be
laſteten Provinzen beſonders berückſichtigt werden jedoch ſo daß
die da ſlatlonen für die übrigen Provinzen nicht verringert
werden

Abg Fritzen Ctr beantragt Verweiſung der Anträge an
eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern Seiner Anſicht
nach dürfe man nicht ſo vorgehen daß man den Provinzen eine
beſtimmte Summe überweiſe ſondern man müſſe eine methodiſche
Neuregelung des Dotationsweſens vornehmen Die jetzigen
Etatsüberſchüſſe verwende man beſſer zur Schuldentilgung als
daß man durch Zuweiſung größerer Summen davon die Pro
vinzen zu größeren Ausgaben verleite Es empfehle ſich aber
eine Erhöhung der Dotationsrenten für die Provinzen unter
u rgee Abänderung des Vertheilungsmaßſtabes Aller

ings dürften die ſchon beſtehenden Dotationsrenten auf keinen
Fall gekürzt werden da die Provinzen mit ihren Ausgaben ſich
darauf nun einmal eingerichtet hätten Die Bedürfnißfrage
za bei einer Neuregelung voll und ganz zu ihrem Rechte
ommen

Miniſter Dr v Miquel bemerkt er ſei mit der Auffaſſung
des Vorredners vollkommen einverſtanden Wenn Herr v Eynern
meinte wir bezahlten überhaupt zu viel Steuern ſo verweiſe
ich ihn auf die Ausführungen des Berichterſtatters in der fran
zöſiſchen Kammer über die Stenerlaſten in Frankreich und den
anderen Ländern Daraus geht hervor daß gerade in Preußen
ſowohl an direkten wie indirekten Steuern faſt am wenigſiten
bezahlt werde Jn Preußen ſind aber im Vergleich zu anderen
Ländern nur wenig Schulden getilgt worden Man ſoll daher
nicht wie jetzt wieder vorgeſchlagen wird mehr an die Gegen
wart als an die Zukunft denken Jn Frankreich hält die
Budgetkommiſſion den Miniſter gegenüder den Daumen auf den
Beutel Hier bei uns iſt es umgekehrt Heiterkeit Wir müſſen
unſeren Nachkommen die Finanzverhältniſſe ſo hinterlaſſen wie
wir ſie übernommen haben und wir haben ſie dank der aus
gezeichneten Finanzverwaltung in den zwanziger Jahren und wäh
rend der folgenden abſolutiſtiſchen Zeit in ſehr gutem Zuſtande
übernommen Wenn wir den Antrag des Abg v Eynern
annehinen würden ſo würden auch Provinzen für dier kein Bedürfniß für einen ſolchen Zuſchüß vorhanden

bedacht werden während ſdie ſchwer vdelaſteten Provinzen
relativ ſchlecht wegkommen würden ir dürfen die Schulden
lagung nicht durch ſolche Maßnahmen verkürzen dann würden
die Schulden in zu hohem Maße anſchwellen An der obligato
an Schuldentilgung müſſen wir unbedingt feſthalten und

dürfen nicht von einer Parlamentsmajorität in jedem Jahredie n ung abhängig machen Jm wejeniſſchen timme

ſch dem von auchder ntragRegierung n nen a en rufgabe geſtellt werde
von litz kann e d us wohl annehmen Den Antrag

von ern aber bitte ich s

beſchaffen Der Antrag von Eynern ſei zu ſchematiſch
der vorliegenden Form unannehmbar
Ka ensverathnng um die Sache noch eingehender zu
ehande

ſei wie ſe der Abg v Eynern geſchildert
Kapital in
haft ſei ob es eine Rente bringen werde er möchte auch den
rigen ſehen der etwa behaupten wollte daß die 80 Millionen

ür denvollen Beſitz hineingeſteckt ſeien
mit großen Ueberſchüſſen rechnen und müſſe in den
Jahren wo man ſie habe eifrig mit der Schulden
tilgung vorgehen um einer ungünſtigeren Zukunft vorzubauen
Was nun die Dotation der Provinzen betrifft ſo ſei er der
Meinung daß die Vertheilung auf die einzelnen Provinzen ein
fach ungerecht ſei
werden Darauf müſſe man bei der Entlaſtung der Provinzen
beſonders bedacht ſein
Antrag zuſammen mit dem Antrag v Eynern an eine Kom
miſſion zu verweiſen

haben wir ſchwere Bedenken es geht unſeres Erachtens nichtdaß man Steuern die der Staat auf n
überweiſt
trag zu

Steigerung der provinzialen Laſten hin
Provinzen und ländlichen kommunalen Verbände würden immer
drückender was bei den Großſtädten lange nicht in dem Maße
der Fall ſei Könne man es den jungen Leuten verdenken daß
da ſie immer zahlreicher in die großen Städte ſtrömten wo ſie

Wer e e dege wie es jetzt gehe könne es nicht weiter gehen die Miß ort 4ſtimmung in den Kommunen würde immer größer endlich i er Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Prinzen und der
S 2spr Abſtellung der berechtigten Beſchwerden geſchehen

eifall
gen unk rei r ctart dnß ſeine grevppe pit der ſ Nouiburg

ommiſſionsverweiſung einverſtanden ſeien und hofften daß aus
de dar ein Geſetz herauskommen würde das alle be ſchtigten der Kaiſer und die übrigen hohen Herrſchaften unter
rechtigten
von Eynern ſeien ſeine Freunde ebenfalls einverſtanden doch
müßte die Vertheilung in der Weiſe geſchehen daß die Selbſt
verwaltung nicht geſchmälert würde

genommen
n ſeinem Schlußworte macht Abg Schmieding nl noch läßtm ß g Sch 3 ul noch äßtich des Aufenthaltes des Reichskanzlers Fürſten

114 Mitgliedern überwieſen
Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft

dritte Berathung des Gemeindewahlgeſetzes
Präſident v Kröcher bemerkt daß er für Donnerstag noch

Stoff habe daß dann eine Vertagung bis zum Montag oder
Dienstag eintreten werde an welchen Tagen dann die Hohen
zollern Geſetze Kreis und Provinzial Ordnung für die Hohen
zollernſchen Lande zur Berathung gelangen ſollten

Abg Wolff Gorki koirſ bofft daß es der Regierung gelingen
möge das Material für eine Aenderung der Dolationsgeſetze zu

und in
Es empfehle ſich jedoch

Abg Stengel ſk beſtreitet daß die rn r
rabe W en vielSekundärbahnen angelegt von dem es ſehr zweifel

Dortmund Ems Kanal in werth
Man

einen ſehr
dürfe nicht immer

Dieſe Ungerechtigkeiten müßten ausgeglichen

Redner bittet auch den freikonſervativen

Abg Ehlers Frſ Vg Gegen den Antrag v Eynern
bringt anderen Verbänden

Dagegen ſtimmen wir dem freikonſervativen An

Abg Dr Frhr v d Goltz weiſt auf die fortwährende
Die Laſten für die

und weniger Steuern zahlten Auf dem

ünſche erfüllte Mit der Tendenz des Antrages

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an

er Antrag ſetze gerade da ein wo es am nöthigſten

verarmten

Hierauf werden beide Anträge an eine Kommiſſion von

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kleine Vorlagen und

Schluß 3 Uhr

geſtern als Nachfolger des jetzigen Rektors Herrn Profeſſor
Loening mit überwiegender Stimmenmehrheit der ordentliche
Profeſſor für Sanskrit Herr Profeſſor Piſchel gewählt
worden Hut Mittwoch den 2 Mai hält HerrPrivatdezent Dr
lichen Verein Hotel Tulpe 8 Uhr einen Vortrag über das
Thema Die heutige deutſche Nationalökonomie
herzlich willkommen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Blankenburg 80 April Paulus Feſtſpieltand hier die Erſtaufführung des vom ſt re Steht tern
M Bertling gedichteten Feſtſpiels Paulns ſtatt bei dem über
100 Einwohner unſerer Stadt mitwirken Die IJnſcenirung lag
Direktor Rud Lorenz Halle ob der ſich ſeiner Aufgabe vor
züglich entledigte Das Feſtſpiel ſchildert in 10 Bildern das
Leben des Heidenapoſtels von Stephanus Tode bis zu ſeiner
Fortführung nach Rom und iſt reich an dramatiſch bewegten

cenen

Jeng 1 Mai Ueberfahren Zwiſchen Göſchwitz uJena ſtürzte der Salat Elſchner aus einem Gnten
zuge auf die Schienen Er wurde ſofort getödtet

Zenleunroda 1 Mai Erſchoſſen Der hieſige Gerig g
vollzieher Pilz der ſeit längerer Zeit leidend war hat ſich
erſchoſſen Er hinterläßt eine Frau und 4 unmündige Kinder

Gotha 1 Mai Waldbrand Jn der nahen Krahn
bergswaldung iſt eine Fläche von etwa I8 Ackern durch einen
Waldbrand zerſtört worden

Hildburghanuſen 1 Maf Kreuzottern Bei einem
Spaziergang unweit der Stadt wurde ein junger Mann von
einer Kreuzotter in die Hand gebiſſen Er brachte die
Schlange im Taſchentuche mit zum Arzte der ihn ſofort in Be
handlung nahm

8 Leipzig 1 Mai Maifeier Jm Vergleich zu früheren
Jahren war die ſozialdemokratiſche Maifeier heute nicht ſo ſtark
beſucht es mochten etwa 10,000 Arbeiter in Stötteritz dem
Orte in dem die Feier veranſtaltet war anweſend ſein

Letzte Nachrichten
Cronberg 1 Mai Der Kaiſer unternahm heute vormittag

mit der Kaiſerin Friedrich eine Fahrt nach der alten Cron
berger Burg und in die nächſte Umgebung der Stadt Mittags
fand im engſten Kreiſe Familientafel ſtatt Um 3 Uhr begaben

Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe ſowie dem Prinzen und
der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen nach der Saalburg bei

Homburg J Mai Nach Ankunft in der Saalburg be
Führung des Baurathes Jacoby die Reſtaurationsarbeiten Als
dann erfolgte die Rückfahrt nach Friedrichshof

Cronberg 1 Mai Der Kaiſer iſt heute abend Uhr
von hier nach Potsdam abgereiſt

Die franzöſiſchen Blätter verbreiteten an
Hohen

Berlin 1 Mai
Belaſtung der Gemeinden aufmerkſam Die lohe in Paris die von der Nordd Allg Ztg bereits

F j r gr gegen den Antrag von Eynern ſeien nicht gerecht demientirte Nachricht der Aufenthalt Hohenlohes hänge mit der

ſei Hilfe zu leiſten Es fei gewiß gut und nützlich Schulden zu
tilgen aber wenn die Gemeinden dabei
lieber keine Schulden tilgen

angeblich bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers zur Welt
ſolle man ausſtellung zuſammen Dazu wird der Frankf Ztg aus

Pelersburg gemeldet Dieſe Nachricht iſt wie an amtlicher
ruſſiſcher Seite verſichert wird nur ein Manöver um den
Za ren eventuell zu veranlaſſen auch eine Reiſe nach Paris
zu unternehmen und die nach längeren Verhandlungen auf eine
Einladung der franzöſiſchen Regierung bereits gegebene end
giltige ablehnende
Der Zweck der Pariſer Nachricht wurde hier an maßgebender
Stelle ſofort durchſchaut um ſo mehr als dem ruſſiſchen
Miniſterium des Aeußern bekannt war daß Kaiſer Wilhelm
die Pariſer Ausſtellung nicht beſucht
daher hier keinen Eindruck gemacht und der Verſuch der fran

Antwort zurückzunehmen

Die Nachricht habe

zöſiſchen Preſſe iſt völlig mißglückt

Berlin 1 Mai Die Reichstags Kommiſſion hatFür das neue Studienjahr der hieſigen Univerſität iſt gegen zwei Stimmen den erſten Paragraphen der Vorlage über

Kähler im Akademiſch Staaltswiſſenſchaft

Gäſte ſind

Naumburg I Mai trLandgerichts wurde geſtern der 70 jährige Schneidermſtr
rnſt

verbrechen
einem Jahr drei Monaten Zuchthaus verurtheilt

Gerichtsverhandlungen

Von der Strafkammer des
Schnerr aus Querfurt wegen Sittlichkeits

begangen an zwei ſiebenjährigen Mädchen zu

g Lochanu
dem Hörenz ſchen Feldplane
Steinbeil
weitere Nachforſchungen an
reich und verſchiedene Urnentheile wurden gefunden

feſtgeſtellt e eUrnenreſte nach dem feſtgeſtellten Brande ein Alter von über
2000 Jahren beſitzen

g Wefenitz
fand hier im Schumann ſchen Gaſthofe die Verpachtung der zur
Gemeinde gehörigen Jagdnutzung ſtatt Von den drei Reflektanten
wurde als Höchſtgebot 65 Pf pro Morgen abgegeben Der Zu der Redacteur Joachim Gehlfſen von der Anklage der BVe
ſchlag ſoll nach den Beſtimmungen erſt nach 8 Tagen erfolgen
Vor 40 Jahren betrug der Pachtpreis 20 Pf und ſteigerte ſich
in den ſiebziger Jahren auf 25 und 30 Pf für den Morgen

W 2 Zörbig 1 Mai
Heute feiert der Dachdeckermeiſter Auguſt Schmidt hier ſein
50jähriges Dachdeckerjubiläum
Schwäche der Augen etwas im Berufe gehemmt
ſeiner Profeſſion

brochen

ſe eingeliefert und iſt geſtern an dieſer Kraukheit ver
torben

ergriffen

Provinzialnachrichten

gefunden wurde ſtellten geſtern

daß ſich hier ein Heidengrab befindet

1 Mai Jagdverpachtung

Der Jubilar obwohl

Mai

ine Arbeiterin

Zwei

älle vorgekommen in einem Fall ſoll die An

Auf dem Regenſtein bei Blankenburg fand eine

Städten des Harzgebietes ſtatt

Die Feſtlichkelt ſoll auch den Buchdruckern in Städten
keine offizielle

ch Fenſter Front habenden Vorder
enftügel und des h waren
erwehr faſt vollſtänd

des Bahnhoſs Tirlemont ein Güterzug inGiteraug en Mehrere We wurden ſtark beſchädigk
eine Maſchine zertrümmert

in der über eine d en auf mehrere Stunden geſperrt
emeinſchaftliche Feier der 500 Wiederkehr des Geburtstages
es rfinder der Buchdruckerkunſt auf dem Brocken berathen

wurde
in denen

der Ausſtellung

die afrikaniſchen Poſtdampfer angenommen
München 1 Mai Ueber das Befinden des Königs

Otto wurde heute abend folgendes Bulletin ausgegeben
Nachdem der König ſeit zwei Jahren keinerlei krankhafte

körperliche Erſcheinungen wahrnehmen ließ ſtellten ſich am
21 April d J Schmerzen im Unterleibe ein die ſpäter in der
rechten Lendengegend ſich beſtimmter lokaliſirten und durch
Druck unter den rechten Rippenbogen auch jetzt noch herbor
gerufen werden können Es kann kaum ein Zweifel beſtehen
daß ein Zuſammenhang zwiſchen den jetzigen Schmerzen und
den vor zwei Jahren vorhandenen Blutharnen gegeben iſt
Nach Lage der Dinge handelt es ſich um ein Konkrement im
rechten Nierenbecken Jm übrigen iſt das Befinden des
Königs zufriedenſtellend und giebt zur Zeit zu ernſten Be
ſorgniſſen keinen Anlaß
München 1 Mai Heute vormittag fand hier die ſtandes

amtliche Trauung der Prinzeſſin Mathilde von Bayern
mit dem Prinzen Ludwig von Koburg ſtatt n
waren alle Mitglieder des bayeriſchen Königshauſes Herzog
Alfred von

1 Mai Funde von Urnenreſten Auf übrigen fürſtlichen Hochzeitsgäſle aus dem koburgiſchen Hauſe
wo kürzlich ein gut erhaltenes Nachdem die ſtandesamtliche Eheſchließung durch den Skaats

Sachverſtändige miniſter Frhrn v Crailsheim vollzogen worden war bielt
Die Bemühungen waren erfolg dieſer eine Änſprache in der er die Verbindungen der Hänſer

Es wurde Wittelsbach und Koburg feierte Hierauf begaben ſich die Fürſtlich
und die keiten

München die kirchliche Trauung vollzog

Anweſend

Koburg Gotha Prinzeſſin CElementine und die

in die Allerheiligen Hoſkirche wo der Erzbiſchof von

Leipzig 2 Mai Auf die vom Magiſtrat in Charlottenburg
Geſtern und einem Beamten des Charlottenburger Magiſtrats eiungelegte

Reviſion hob das Reichsgericht das Urtheil des Land
gerichts II Berlin vom 19 Dezember v J auf durch welches

leidigung durch die Preſſe freigeſprochen wird und verwies die
Sache an das Landgericht I Berlin dReviſion der Nebenkläger gegen die Freiſprechung des Mit

Jubiläum Diphtheritis angeklagten Kaufmanns Saling Fiſcher verworfen

Dagegen wurde die

Bonn I Mai Der Maler Munkacshy iſt heute mittag
durch in der Heilanſtalt in Endenich bei Bonn in den Armen ſeiner

iſt noch in Gemahlin welche heute früh hier eingetroffen war geſtorben
thätig Jm benachbarten Stumsdorf iſt iberführtunter den Kindern wieder der Würgengel Diphtheritis auf Die Leiche wird nach Budapeſt überführt

getreten Zwei Kinder ſind bereits der heimtückiſchen Krankheit
zum Opfer gefallen

Eislebenu 1
Sachſengängerinnen in Erdeborn ſind die Pocken ausge

Brüſſel 1 Mai Der Unabhängige Kongoſtaat
theilt mit daß einer Depeſche e uter d olniſchen der Agent der Antwerpener Kongo Handelsgeſellſchaft Lacroir s ſich ſeit dem 8 März in Unterſuchungshaft befinde Die

wurde in das hieſige ſtädtiſche ihn betreffenden Unterſuchungsakten ſeien aus NeuAntwerpen
noch nicht in Boma eingetroffen Gegen den Agenten Morah

Halieſchen r un Arbeiterinnen wurden der welcher gegen Kaution vorläufig auf freiem Fuß belaſſen wurde

n 1 Mai Pocken Hier und in Sſchleibnitz eine Unterſuchung eingeleitet
teckung in der Eiſenbahn erfolgt ſein
r eprisepode 30 April Gutenbergfeier auf dem

rocken
Zuſammenkunft von Vertretern des Buchdruckereigewerbes aus
mehreren

ſowie gegen einen dritten Agenten der Handelsgeſellſchaft ſei

i 10 Uhr fuhr in der NäheBrüſſel 1 Maj Heute vormittag d h Tveren
8 wor dasnfolge dieſes n

rinzeſſin von Wales welcher auf der Fahrt von Köln nach
Calais war und der Expreßzug Oſtende Wien erlitten durch den
Unfall bedeutende Verſpätungen

Paris 1 Mal Präſident Loubet eröffnete heute nach
bieten den Gedenktag würd wird Gelegenheit miitag das Palais in den Champs Elyſées welches die Ab

Magdeburg 1 Mai Ein gewaltiges Feuer wüthete
eſtern abend von 10 Uhr ab auf dem Grundſtück Sternſtr 3 zurückie Dachgeſchoſſe des

ebände der beiden Sei
eim Eintreffen der

i Nach der Beſichtigunge uhnehin 53 edreſenſteelais d kehrle Loubet ins Chhſee

Paris 1 Mai Präſident Loub et wurde bei ſeinem Nun
vom Feuer gange durch den großen Kunſtpalaſt am Eingang der e Je

egen 1 Uhr war das Feuer vollſtändig gelöſcht ſchen Abtheilung vom deutſchen Generalkommiſſar G
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Re gierungsrath Richter begrüßt
ſche Abtheilungdie ſegi 3 T em deutſchen Generalkommiſſar ſeine Bewunderung

ſchlber die prächtige ſtimmungsvolle Ansſchmückung der deutſchen

Säle aus
I Matken Beſchluß gehalten haben wegen des Aus

ſo Gſelltes Blatt mit einem
deren die hauptſächlichſten

erſcheinen
London l Mal Das Unterhaus ernannte heute eine

Kommiſſion zur Unterſuchung der Betrügereien welche an
geblich bei Verträgen mit dem Kriegsamt vor
gekommen ſind

London 1 Mai Aus Chicago wird gemeldet Der
präſidentſchaftskandidat Bryan erklärte in einer
ſängeren Rede daß wenn er zum Präſidenten gewählt werde
die demokratiſche Partei öffentlich ihre Sympathie
är die Buren zum Ausdruck bringen würde und daß ſie

die Vermittlung der Vereinigten Staaten den beiden Krieg
führen anbieten werde ohne daß England ſich dieſem widerſetzen

innte fV Hortsmouth 1 Mai Das jgagpaniſche Schlachtſchiff
Aſabi, welches bei Southſea anf den Grund gerathen war

ſſt flott gemacht und hat bei Spithead geankert
Hull 1 Mai Hier haben heute ungefähr 600 Do

arbeiter die Arbeit eingeſtellt ſie verlangen eine
Lohnerhöhung von einem Schilling

Oporto 1 Mai Die Studirenden der Univerſität
beſchloſſen gegen die Bewiltigung des Durchzugs engliſcher
Truppen von Beira nach Rhodeſien energiſch Ver
wabrung einzulegen

Konſtantinopel 1 Mai

Ober

emeinſamen Kopf herauszugeben
eitungen wieder wie gewöhnlich

Der neue Orientexpreß
zug Berlin Budapeſt Konſtantinopel traf heute
nachmittag 2 Uhr 20 Min hier ein An der Grenze wurde
derſelbe von einem Speziglgeſandten des Miniſters des Aus

n begrüßt Am hieſigen Bahnhofe hatten ſich zum
Empfang Direktor Groß ſowie das Perſonal der orientaliſchen
Eiſenbahnen eingefunden Am Donnerstag wird der Sultan
für die Theilnehmer an der Fahrt ein Diner im Sommer
palaſt veranſtalten

Veokohama 1 Mai Meldung des Reuter ſchen BureausNach Berichten aus Sönl lehnt die korea niſche Re
gierung die amerikaniſche Forderung auf drei Minen
konzeſſionen ab

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion
Berlin 1 Mai Vom Abg Müller Fulda Ctr iſt ein

Unterantrag eingegangen der ſich als eine beſondere Er
weiterung es Centrumsantrags in der Deckungs
frage darſtellt und einen Abänderungsvorſchlag zu den Be

ren des Reichsſtempelgeſetzes vom 19 Januar 1894 um
faßt worin Abgabeerhöhnngen für drin Knuxe Renten c enthalten ſind Staatsſekretär Frhr v Thielman n erklärt die
verbündeten Regierungen ſeien zu einem nachdrücklichen Schutze
der deutſchen Land wirthſchaft bei der Ausarbeitung des
neuen Zolltarifs entſchloſfen Spezielle Erklärungen könnten
naturgemäß erſt nach der Vollendung der Vorarbeiten gegeben
werden Abg Müller Fulda Etr hiermit wenig befriedigt ver
mißt eine Erklärung bezügl der Leutenoth namentlich in Ober
ſchleſien beſtänden ganz unhaltbare Zuſtände Abg Freſe fr Vgſpricht über die Erklärungen des Staatsſekretärs v Thielmann ſein

Bedauern aus dieſe Frage hänge nicht mit der Flottenvor
lage zuſammen Abg v Kardorff Reichsp hält die Leute
noih in Oberſchleſien für direkt bedrohlich Abg Gröber Ctr
iſt von dem Entgegenkommen der verbündeten Regierungen
zwar an ſich befriedigt die Frage die Leutenoth müſſe aber auch
in Betracht gezogen werden denn ſeine politiſchen Freunde in
Oberſchleſien machten ihre Stellung zur Vorlage davon ab
hängig Abg Graf Klinckowſtröm konſ meint die Arbeiter
verhältniſſe unſerer Heimath liegen gleichfalls höchſt traurig
Hierauf ſchildert Abg Szmula Ctr im Einverſtändniſſe mit
der Kommiſſion die Verhältniſſe in Oberſchleſien
v Arnim Reichsp findet es unverſtändlich wie man dieſe a age
mit dem Flottengeſetze verquicken könne Abg Graf zu Stolberg
Wernigerode konſ findet den Grund der Leutenoth in der
Bevorzugung der Jnduſt rie Abg v Kardorff Rp
warnt dvor die Diskuſſion in dieſem Sinne weiter zu
Abg Vebel ſoz beanſtandet daß die Diskuſſion beſchränkt werde
Abg Richter frſ Vp verwahrt ſich dagegen daß man die
Arbeiter an die Scholle feſſeln wolle Daß Leute in den
Städten Noth litten treffe nur bei ſolchen zu die nichts gelernt
hätten Abg Bebel ſoz bemerkt die Mehrforderungen an
Menſchen für J und Marine müßten unbequeme Folgen für
die Land wirthſchaft haben Seit 1887 ſeien 100,600 Mann
zu Gunſten des Heeres dem Lande entzogen worden Die Be
günſtigung der Jnduſtrie zum Nachtheile der Landwirthſchaft be
ſtreite er Die landwirthſchaftlichen Zölle würden die Lebens
mittelpreiſe für die Arbeiter erhöhen Abg Müller Fulda
Etr Seine Partei wolle die Landwirthſchaft ſchützen zu deren
Nachtheil die Jnduſtrie begünſtigt werde Die Nationalität
werde durch fremde Arbeiter in Mitteldeutſchland nicht ge
fährdet das nationale Bedenken trete gegenüber der brennenden
ar der Land wirthſchaft zurück Abg Prinz Arenberg

tr bemerkt die Regierung übertreibe mit ihren

nehmen nern n eranrem weernenr nern n wer mer r

Loubet beſichtigte den Ufern der Waal hatten ſich Tauſende von
mit großem Jntereſſe und ſprach geſammelt die die Flottille mit Hochrufen begrüßte

der Schriftſetzer ein gemeinſames mit der Maſchine erneuten Hochrufen beantwortete

bootsflottille wohlöehalten hier ein

Abg Graf

nicht wenn man ſie gleichzeitig zu Grunde richte
Die ken der preußiſchen Regierung ſteigerten
die Noth noch immer mehr Abg Graf zu Stolber g Wernigerode konſ Die Jnduſtrie ſei leiſtungs
fähiger als die Landwirihſchaft deßwegen werde dieſe ſchwerer
belroffen Nunmehr ſoll über den Antrag Müller Fulda be

bein werden Zur Geſchäftsordnung bemerkt AbgRichter frſ Vp 8 6 der Vorlage ſei nur ein Programm
an müſſe den Bedarf erſt ermitteln ehe man Steuern auf den
orrath bewillige und auch dann müſſe eine temporäre und

guotiſirbare Steuer nicht eine dauernde Laſt auferlegt werden
Jan müſſe die Anleihe in dem bisherigen Umfange beibehalten

le Zeit ſei ungeeignet neue Einnahmequellen zu er
en ießen Die Erbſchaftsſteuer ſei gleichfalls ungeeignet weil
ie Einzelſtaaten ſie bereits hätten Er ſchlage deshalb

eine Reichs Vermögensſteuer vor Unterſtaatsſekretär
ſchenborn Die Deckungsfrage ſei überhaupt noch nicht

zlut da die Mehrforderungen der Marine gegenüber
em W 1 nicht ſo erheblich ſeien Er begrüße den Vor
un des Abgeordneten Richter die Anleihe in dem bisherigen

mfange beizubehalten Eine Abſchreibung aller Ueberſchüſſe
G die Anleihe ſei nicht durchführbar Abg v Kardorff

eichsp bittet um eine Erklärung der verbündeten Regierungen
galich der Vermögensſtéeuer Staateſekreihr Fr

bielman n glaubt nicht daß ſich die verbündeteng Zerungen auf eine direkte Beſteuerung urch das Reich einlaſſen
n wer en kann aber eine Erklärung er nicht abgeben

hnaerer Debalte vertagt ſich die Kommiſſion auf Antrag

alle Bedenken man ſchütze die nationalen t

des Freſe freiſ Vg damit die Parteien zu deme Antrage Müller Fulda Stellung nehmen können

e Sitzung morgen

J Die Rheinfahrt der Torpedobvotsflottille
vor 1 Mai Kurz nach 2 Uhr traf die dent be Torpedpoflotte mit großer Fahrtgeſchwindigkeit Hier ein An

t inneren nene

uſchauern an
Nijmegen 1 Mai Um 4 Uhr traf die deutſche en getots

e re amer rer re wen rn

Meteorologiſche Station zu Halle

ottille an der h ein Von der dichtgedrängtenienge wurden Hochrufe ausgebracht beſonders als die VBarometer MilweterDa einige Blätter ſich nicht an den i a dem Zola die niederländiſche R Thermometer Celſins

acht am Rhein inlonirte Vor der Windann dieymne und ſod laggenſalut was die Menge mitde gab die Flottille ben

Emmerich 1 Mai Heute abend 7 Uhr traf die Torpedo
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